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DIE KANDIDATEN DER HELA 

Großer Andrang in der großen Pause 
beim Aufenthaltsraum: Eine Woche 
lang können die Schülerinnen und 

Schüler der Klassen 8, 9 und 10 den Ju-
gendgemeinderat wählen. Insgesamt hat 
jeder Wahlberechtigte 20 Stimmen, wobei 
aber jeder Kandidat oder jede Kandidatin 
maximal nur drei Stimmen bekommen 
darf.
Wer für den Jugendgemeinderat kandi-
diert, möchte sich für die Jugendlichen in 
Heilbronn einsetzen.  Gleich sechs Schüle-
rinnen und Schüler der HELA waren bereit, 
sich der Wahl 2010 zu stellen. 
Wir haben unsere Kandidaten zum Inter-
view getroffen. Fragt man, warum sie kan-
didieren, sagen alle, dass Jugendliche ein 
Mitspracherecht in der Stadt haben sollen. 
Nur so könnten sie etwas erreichen.
Die Kandidaten der HELA sind voller Ta-
tendrang: Michaela möchte, die Interessen 
der Jugendlichen vertreten und etwas für 
die Stadt tun. Patrick möchte, dass Heil-
bronn schöner und besser wird, besonders 
für die Jugend. Christina möchte, dass Ju-
gendliche in der Öffentlichkeit mehr wahr-

Voller Optimismus und Tatendrang: Die Kandidaten der HELA für den Jugendgemeinderat.

Die HELA-Kandidaten für den Jugendgemein-
derat im Gespräch mit Jetmira, Natalie und Nico 
von der Medien-AG. Die Fotos machten Angela 
und Severin.



meinderat die Interessen möglichst vieler  
Heilbronner Jugendlichen vertreten sollte. 
Deshalb sollten auch möglichst viele zur 
Wahl gehen.

Unsere Kandidaten haben ziemlich klare 
Vorstellungen, für was sie sich einsetzen 
wollen, wenn sie gewählt werden. Wir ha-
ben ihre Themen und Ziele in einem Über-
blick zusammengestellt:

genomen und ihre Interessen gehört wer-
den ... 
Da könnten sicher auch die bisherigen 
Mitglieder des Jugendgemeinderats Betül 
Dag, Esra Yildirim und Antonio Straface zu-
stimmen.  Bis zu ihrem Realschulabschluss 
vor zwei Jahren waren sie auch an der HELA. 
Im Rückblick meinen sie, dass ihnen die 
Zeit im Jugendgemeinderat viel gebracht 
hat. Und sie meinen, dass der Jugendge-

Name

Christina Knapp
16 Jahre

Canay Herpich
15 Jahre

Patrick Stein
15 Jahre

Melisa Akdogan
16 Jahre

Michaela Fuhrmann
16 Jahre

Thomas Wünsch
16 Jahre

Themen

Kultur, Freizeit und Sport;
Beruf und Ausbildung

Kultur, Freizeit und Sport;
mehr Jugendarbeit

Kultur, Freizeit und Sport

Kultur, Freizeit und Sport;
Beruf, Schule und Ausbil-
dung

Kultur, Freizeit und Sport; 
Mobbing unter Jugendli-
chen

Jugendarbeit allgemein 
fördern; gegen Mobbing 
und Rassismus an Schulen

Ziele

mehr Freizeitmöglichkeiten;
Schulen renovieren!

Heilbronn verändern, ... dass es 
Jugendlichen besser geht.

Heilbronn jugendgerechter ma-
chen; Spielplätze erneuern.

Nachtbusse einführen; Jugendli-
chen mit Alkoholproblemen hel-
fen; mehr Freizeitmöglichkeiten; 
Diskotheken ab 16 einführen.

Diskotheken ab 16 Jahre einfüh-
ren; Kinderspielplätze erneuern; 
Interessen der Jugendlichen un-
terstützen.

Jugendarbeit fördern; Probleme 
an Schulen beheben; Interessen 
der Jugendlichen im Jugendge-
meinderat vertreten. 


